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Rundschreiben 

3/2022 

 
Bereits drei Entlastungspakete musste die Koalition auf Bundesebene 
schnüren um Unwägbarkeiten aus dem Weg zu räumen und dennoch gibt 
es einen Punkt, der, zumindest in Hamburg, immer noch nicht angegangen 
wurde. Die Mehrbelastung der Versorgungsempfänger:innen. Während die 
Rentenbezieher wenigstens in den Genuss kommen, wenn auch spät, 300 
Euro Energiepauschale zu erhalten, ist dies bei den Versorgungsempfän-
ger:innen in Hamburg noch immer nicht gesichert. Nicht nur das mit den 
bisher bekannten Regelungen zum Besoldungsanpassungsgesetz 2022 ver-
sucht wird, einen Keil zwischen den aktiven und passiven Beamten:innen 
zu schlagen, so gibt es bisher nur die Zusage das die Versorgungsempfän-
ger:innen die Energiepauschale erhalten.  
 
Nicht nur dass die Politik taub auf den Ohren ist, was die Behandlung der 
Kollegen:innen, die ihr Berufsleben lang für diese Stadt und die Verwaltung 
gearbeitet und sich zum Teil aufgerieben haben, versucht man auch noch 
aktive und passive eklatant unterschiedlich zu behandeln. 
 
Als DSTG lassen wir das nicht zu und arbeiten weiterhin daran, in Gesprä-
chen mit der Politik und der Verwaltung, auf diesen Missstand hinzuwei-
sen. Den dbb Hamburg wissen wir hier an unserer Seite, der dies verwal-
tungsübergreifend einfordert. 
 
Unterstützen Sie uns in diesem Bemühen und Nutzen Sie die Möglichkeiten 
Ihre Politiker vor Ort, ob in der Partei oder als Abgeordneten in der Bürger-
schaft, anzuschreiben und unterstützen Sie dabei die Forderungen Ihrer 
Gewerkschaft, um dieses unsägliche Spiel zu beenden. 
 
Als DSTG stehen wir an Ihrer Seite! 
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Inhalt: 

Energiepauschale 1 
 
Aus dem  
Landesverband              2            
 
DSTG - VBMB              3 
 
Neue Büroassistentin    3 
 
DSTG – Ruhestand 4 
 
DSTG – Frauen  6 
 
DaaO Teil II  8 
 
DSTG – Jugend                  11 
 
DSTG – Tarif                      13 
 
Vorsteher – Cup               14 
 
Beitragsanpassung           16 
 
Beitrittserklärung             17 
 
Mitgliederdaten                20 



 

2                      3/2022 

Liebe Kollegen:innen,  

 

die DSTG in Hamburg und vor allem im Bund hat sich in diesem Jahr 

neu aufgestellt, nicht nur satzungsmäßig wurden auf beiden Ebenen 

viele Änderungen vorgenommen, auch personellen Änderungen ha-

ben stattgefunden. Im November 2022 folgen nun die Änderungen 

im dbb Bund und Mitte nächsten Jahres werden auch im dbb Ham-

burg die Weichen neu gestellt. Man kann somit durchaus, um einen 

politisch geprägten Begriff zu nutzen, von einer Zeitenwende sprechen. Ob diese Zeitenwende 

positiv oder negativ verläuft, werden sicherlich Historiker einmal beurteilen, dazu ist es aktuell 

noch zu früh.  

 

Auch in der Steuerverwaltung sind in den vergangenen Wochen einige Änderungen zu verzeich-

nen gewesen, zwar auch immer in personeller Hinsicht, aber darauf möchte ich gar nicht hinaus, 

das würde den Umfang dieser Seite überschreiten. Die Grundsteuerreform ist angelaufen und 

landauf und landab müssen alle Immobilienbesitzer Erklärungen für ihren Grundbesitz abgege-

ben. Auch, wenn die Kollegen:innen in V&G sich stark einsetzen, darf dabei nicht vergessen wer-

den, dass eine Überforderung zu vermeiden ist. Eis hilft da nur bedingt, eine von den steuerbe-

ratenden Berufen geforderte Fristverlängerung gar nicht. Soweit Sie etwas zu diesem Thema 

loswerden möchten, wenden Sie sich gerne an Ihren DSTG-Vertreter vor Ort oder an den Lan-

desverband. 

 

Aber nicht nur steuerrechtlich tut sich einiges, wie eigentlich bei jedem Regierungswechsel, 

auch dienstrechtlich wurden Dinge geändert. So wurde für alle Beschäftigten überraschend das 

Blockzeitmodell aufgehoben und die Kollegen:innen mit ihren unterschiedlichen Notwendigkei-

ten, mehr allein gelassen, als das man ihnen neue Wege aufgezeigt hat. Eine Fürsorgeverant-

wortung des Dienstherrn sieht anders aus. Auch die Gründe für die Aufhebung mögen nicht 

vollends überzeugen. Die DSTG sammelt derzeit die ganzen Fallkonstellationen und berechtig-

ten Beschwerden, gerne können Sie ihre Ansicht ebenfalls kundtun. Der Hauptvorstand wird 

sich mit dem Thema noch ausführlich beschäftigen und eine einheitliche Position gegenüber 

Verwaltung und Politik vertreten. 

 

Zum Abschluss doch noch ein wenig Politik, das neue Besoldungsgesetz ist noch nicht da, soll 

aber bald verabschiedet werden, nach unbestätigten Informationen soll die ersten Anglei-

chungszulage (für 2021) zum 01.11., die zweite (2022) zum 01.12. ausgezahlt werden. Leider ist 

man auf Senats- und Bürgerschaftsseite weiterhin nicht bereit auch die Pensionäre einzubezie-

hen, daran wird weiter intensiv von DSTG und dbb gearbeitet. 

 

Thomas Kuffer 

Aus dem Landesverband 
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Mit der Satzungsänderung, die der DSTG Steuer-Gewerkschaftstag 2022 beschloss, wurde die 
Vertretung für die Belange von Menschen mit Behinderung (VBMB) im Landesverband Hamburg 
geschaffen. Auf dem folgenden Bundes-Steuer-Gewerkschaftstag wurde auch für die DSTG-
Bund eine entsprechende Kommission geschaffen. 
 
Nach der satzungsgemäßen Verankerung der VBMB hat der Kollege Jens Christiansen (der als 
Vertrauensperson der Menschen mit Behinderung bei der Steuerverwaltung Hamburg Initiator 
der VBMB war) eine Geschäftsordnung (GO) der VBMB erarbeitet, die satzungsgemäß am 
30.03.2022 durch den Hauptvorstand bestätigt wurde. Nachdem nun die Satzung rechtskräftig 
wurde, kann und soll die Arbeit in der VBMB beginnen. 
 
Hier sind nun die DSTG-Mitglieder gefordert. Gemäß der GO soll die VBMB die Inklusion fördern 
und Interessenvertretung der DSTG-Mitglieder mit Behinderung sein. Insbesondere soll sie sich 
für eine umfassende Barrierefreiheit in der Steuerverwaltung einsetzen – was neben den bauli-
chen auch die technischen (IT) Barrieren meint.  
 
Die VBMB ist als „offenes“ Gremium geplant – es gibt keine Abgrenzung wie bei Tarif, Frauen 
oder Jugend. Vielmehr kann jedes Mitglied des DSTG-Landesverbandes an der Erreichung der o. 
g. Ziele mitwirken; es reicht eine formlose Erklärung an den Vorstand der VBMB (derzeit: Jens 
Christiansen) oder den Vorstand des Landesverbandes. Um eine vernünftige Organisation zu ge-
währleisten, werden die Mitglieder der VBMB in einem Register vom Vorstand registriert. 
 
Ich hoffe auf reges Interesse. Sobald sich genügend Mitglieder gefunden haben, werde ich eine 
erste Mitgliederversammlung einberufen, auf der dann der Vorstand der VBMB zu wählen – 
und die Themen der VBMB zu bestimmen sein werden. 
 
Jens Christiansen, für die VBM 

Nach einer langen Suche war es uns möglich eine Nachfolge für unsere langjährige Mitarbeite-
rin, Gudrun Franke, zu gewinnen. Die neue Kollegin, Bahar Balat, hat die Aufgaben in der Ge-
schäftsstelle übernommen und ist für alle Mitglieder: innen montags bis mittwochs in der Zeit 
von 09:00 – 14:00 Uhr im Büro erreichbar.  
Frau Balat kommt direkt aus der Elternzeit und hat sich unsere Gewerkschaft für den Wieder-
einstieg in das Berufsleben ausgesucht. Wir alle sind froh und glücklich, dass sie sich den Aufga-
ben stellt, und heißen sie auch an dieser Stelle nochmal herzlich willkommen in unserer Ge-
werkschaft. 
 

Leider kommt es aufgrund des Überganges und auch der neuen Zusammensetzung im Vorstand 

noch zu einer Verzögerung bei der Bearbeitung von Anliegen. Ich bitte dies zu entschuldigen. 

 

Neue Büroassistentin im DSTG Büro 

DSTG - Vertretung der Belange von Menschen mit  
Behinderung (VBMB) 

) 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

hinter uns liegt im doppelten Sinn ein heißer Sommer. Coronamaßnahmen waren bis auf we-

nige Ausnahmen zurückgefahren, sodass wir eine Vielzahl von Sonnentagen genießen konnten. 

Treffen mit Familie und Freunden, kulturelle Veranstaltungen und Restaurantbesuche, Ausflüge 

und Reisen – alles war wieder möglich und damit ein Leben „fast wie vor Corona“. Dem einen 

oder anderen hat vielleicht die Hitze zu schaffen gemacht, aber insgesamt hätte es eine schöne, 

unbeschwerte Zeit sein können, wenn nicht gleichzeitig viele Themen für Aufregung, Beunruhi-

gung oder sogar Zukunftsängste gesorgt hätten. 

 

Der Krieg in der Ukraine, die eingeschränkten bzw. ausgesetzten Gaslieferungen aus Russland 

und deren Konsequenzen wie z.B. Gasumlage und extreme Preiserhöhungen für Gas sowie ins-

gesamt eine hohe Inflationsrate beherrsch(t)en die Medienlandschaft. Viele Menschen wissen 

nicht, wie es für sie zukünftig weitergeht, auch erste Unternehmen sind in Schwierigkeiten. 

Ängste, aber auch Verärgerung und Frust in der Bevölkerung wachsen, Einsparempfehlungen 

aus der politischen Ebene kommen nicht gut an, die Menschen erwarten Taten von der Regie-

rung.  

 

Monatelang waren auch die sog. Energiepauschale und der Kreis der Berechtigten ein ärgerli-

ches Thema. Nicht- Erwerbstätige wie Seniorinnen und Senioren waren ausgeschlossen. Viele 

Institutionen, Verbände und Gewerkschaften kritisierten diese Regelung und forderten die Ein-

beziehung der „vergessenen“ Menschen, organisierten Protestaktionen. 

Unter dem Motto „Lasst uns Alte nicht (er)frieren“ fand in Hamburg am 27.08. eine vom Be-

zirksseniorenbeirat Hamburg-Mitte und dem dbb Hamburg organisierte Demo statt. Rund 300 

„Alte“ marschierten vom Hauptbahnhof zum Rathaus; sogar einige flanierende Senioren schlos-

sen sich spontan der Demo an. Auf der Abschluss-Kundgebung vor dem Hamburger Rathaus 

ließ sich  Rudi Klüver, der Vorsitzende des dbb Hamburg, auch von einer defekten Lautsprecher-

anlage nicht hindern, stimmgewaltig und leidenschaftlich die Politik zu ermahnen, sich mehr 

um Sorgen und Nöte der Menschen im Ruhestand zu kümmern. Außerdem müsse der Dialog 

zwischen den Generationen verstärkt werden, um gemeinsame Forderungen an die Politik, ins-

besondere im Hinblick auf die Altersversorgung, zu formulieren.  

 

Ob das zeitnah geschnürte Hilfs-/Entlastungspaket der Regierung, das u.a. eine entsprechende 

Nachbesserung zu diesem Thema beinhaltet, der große Wurf ist, bleibt abzuwarten. 

An dieser Stelle noch einen Hinweis in eigener Sache: diese Demo wurde mit geringem Vorlauf 

organisiert, sodass wir nur die Kolleginnen und Kollegen, die eine E-Mail-Adresse hinterlegt ha-

ben, informieren konnten. Deshalb wiederholen wir unsere Bitte, sich möglicherweise zusätz-

lich für die digitale Variante zu entscheiden. Selbstverständlich werden Datenschutzbestimmun-

gen sorgfältig eingehalten. 

 

DSTG - OV Ruhestand 
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Vorschau 

Zwar hat der Herbst gerade begonnen, aber Weihnachten ist nicht weit. Deshalb weisen wir be-

reits jetzt darauf hin, dass wir unsere jährliche Ortsverbandsversammlung in weihnachtlichem 

Rahmen am 1. Dezember 2022 im Logenhaus an der Moorweidenstraße planen. Wir hoffen, 

dass Corona diese Veranstaltung zulässt, und werden Ihnen wie gewohnt die Einladung mit der 

entsprechenden Antwortkarte rechtzeitig zukommen lassen.  

 

Der Vorstand des OV-Ruhestandes wünscht Ihnen einen schönen Herbst, bleiben Sie gesund! 

 

Brigitte Blech 

(Vorsitzende) 

 

 

 

 

Wir gedenken der im vergangenen Zeitraum verstorbenen oder uns als verstorben gemelde-

ten Kolleginnen und Kollegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sterbefälle 

     

Ammann Günther 22.07.2022 

Christensen Karin 03.06.2022 

Klein Reiner 21.08.2022 

Schuster Heidemarie 18.05.2022 

Butz Hansjoachim 13.06.2022 

Haelbig Fritz 18.08.2022 

Wulf Ernst-Jürgen 15.04.2021 
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Frauenpolitische Fachtagung 

Am 02.06.2022 fand in Berlin die 16. Frauenpolitische Fachtagung unter dem Motto „New 

Work: Chance und Risiko für die Gleichstellung der Geschlechter“ statt. Die Tagung fand erst-

mals seit Corona wieder in Präsenz statt, aber es gab auch die Möglichkeit digital über einen Li-

vestream teilzunehmen. 

 

Zu Beginn hielt Milanie Kreutz, Vorsitzende der dbb bundesfrauenvertretung, eine Auftaktrede, 

bevor dann die Gäste ihre Vorträge hielten. Zu Gast waren die Bundesfrauenministerin für Fa-

milie, Senioren, Frauen und Jugend, Lisa Paus, Frau Dr. Julia Borggräfe, Associate Partner bei 

Metaplan, Frau Prof. Dr. Aysel Yollu-Tok und Prof. Dr. Matthias Spörrle. Die Inhalte der einzel-

nen Vorträge sind nachzulesen auf der Website der dbb bundesfrauenvertretung. 

 

Zum Abschluss der Veranstaltung gab es eine sogenannte Fish-Bowl-Debatte. In der saßen die 

Experten, Julia Borggräfe, Matthias Spörrle, Milanie Kreutz und Joachim Kremser, Referatsleiter, 

IT, Haushalt, Beschaffung in der Oberfinanzandirektion NRW und es blieb ein Stuhl frei, der als 

Einladung zum Mitdiskutieren gedacht war, dies wurde auch sehr gut von den Teilnehmenden 

angenommen. Alles in allem war es mal wieder eine sehr informative, kurzweilige und interes-

sante Veranstaltung und wir sind schon gespannt aufs kommende Jahr. 

 

Anja Rosendahl 

DSTG - Frauen 
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Der erste Teil dieser Serie beschäftigte sich mit der Historie des mobilen Arbeitens in der Ham-

burger Steuerverwaltung und der grundsätzlichen Definition des Dienstes an einem anderen 

Ort in der Hamburger Verwaltung. Mobiles Arbeiten als Regelform des Dienstes an einem ande-

ren Ort als auch die Telearbeit sind im ersten Teil beschrieben. Im Folgenden sollen nur die Vo-

raussetzungen dargestellt werden. 

 

Die Voraussetzungen 

Auch wenn Dienst an einem anderen Ort von der Politik sehr propagiert wird und den Beschäf-

tigten viele Möglichkeiten eröffnet, so ist diese Arbeitsform an verschiedene Kriterien gebun-

den. Diese müssen erfüllt sein und sind in §§4 und 15 der Vereinbarung aufgeführt. Ein imma-

nentes Kriterium ist natürlich immer, dass diese Arbeitsform freiwillig ist, ohne ein Wollen kein 

Dienst an einem anderen Ort. 

 

Eignung der Tätigkeit (§4 I der Vereinbarung) 

Dienst an einem anderen Ort setzt voraus, dass die übertragenen dienstlichen Aufgaben für 

eine Erledigung außerhalb der Dienststelle geeignet sind (§4 I der Vereinbarung). Hier ist die 

konkrete Tätigkeit in der Veranlagungsstelle, der Betriebsprüfung, der Rechtsbehelfsstelle oder 

der Sachgebietsleitung zu betrachten. Diese Beurteilung hat nunmehr jede Behörde konkret für 

ihren Bereich durchzuführen. Für die Steuerverwaltung wurde eine entsprechende Betrachtung 

schon im Rahmen der bislang geltenden Dienstvereinbarung zur Telearbeit vorgenommen. Al-

lerdings bedarf es nach den Erkenntnissen aus zwei Jahren Homeoffice einer Neubewertung. So 

war in der ursprünglichen Betrachtung aus Ende der 2010er-Jahre die Sachgebietsleitung vom 

ortsflexiblen Arbeiten ausgenommen. Eine Betrachtung, die sich sicherlich aktuell nicht mehr 

halten lässt. 

 

Bei der Beurteilung sind insbesondere die zu nutzenden Fachverfahren, etwaige Kundenkon-

takte sowie Präsenzkontakte in Schulen, der Zugang zu Präsenzliteratur oder Akten, notwen-

dige persönliche Rücksprachen, die Koordinierung im Team und andere Umstände bei der Prü-

fung der Eignung der Aufgabe zu berücksichtigen. Alles Punkte, die in den letzten zwei Jahren 

Homeoffice diesem nicht entgegengestanden haben. Die Fachverfahren der Steuerverwaltung 

funktionieren im Homeoffice. Kommentierung, so denn nicht online verfügbar kann, an den 

Präsenztagen eingesehen werden. Persönliche Rücksprachen lassen sich über Telefon und Vide-

okonferenz erledigten. Da ergeben sich keine Unterschiede zur Präsenz im Büro. Gespräche, die 

unter vier Augen in Präsenz geführt werden sollten, sind auch jetzt schon vorher anzukündigen 

und mit einem Termin zu hinterlegen. Das „kommen Sie mal bitte sofort in mein Büro“ als Auf-

takt für ein Personalgespräch sollte ja sowieso nicht vorkommen. 

 

Im steuerlichen Bereich der Hamburger Steuerverwaltung dürfte es nach diesen Kriterien kei-

nen Arbeitsplatz geben, der Dienst an einem anderen Ort, zumindest in Form des mobilen Ar-

beitens, ausschließt. Dies gilt auch für die Informations- und Annahmestellen, zumindest in der 

Dienst an einem anderen Ort – Teil II 
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bisherigen Aufgabengestaltung. Gleiches dürfte weitestgehend für den Bereich Organisation, 

Personal, Haushalt (OPH-Bereich) gelten. Hier könnten jedoch andere Herausforderungen gege-

ben sein als im steuerlichen Bereich. Insbesondere wenn es sich um Tätigkeiten im konkreten 

Zusammenhang mit den Dienstgebäuden handelt, ist Homeoffice schwer möglich. Andererseits 

kann auch ein solcher Aufgabenbereich Tätigkeiten enthalten, die von Zeit zu Zeit im Rahmen 

des mobilen Arbeitens erledigt werden können. 

 

Eignung des Ortes (§4 II der Vereinbarung) 

Der konkrete Ort, an dem die Telearbeit oder das mobile Arbeiten ausgeübt werden soll, muss 

bestimmten Voraussetzungen genügen. Diese Voraussetzungen ergeben sich einerseits aus den 

gesetzlichen Arbeitsschutzbestimmungen (§15 der Vereinbarung), aber auch aus der konkreten 

Tätigkeit (§4 II der Vereinbarung). In der Steuerverwaltung ist hier das Steuergeheimnis und 

dessen Einhaltung eine wesentliche Anforderung. Die Unterlagen der Steuerpflichtigen im 

Homeoffice abgeschlossen aufzubewahren, ist ein entsprechender Ausfluss dieser Anforderung. 

Aber auch im Kleinen ist dies zu beachten. Die Bearbeitung von Papierunterlagen auf dem Bal-

kon oder auf der Terrasse des Homeoffice stellt eine größere Gefahr dar als die ausschließlich 

digitale Bearbeitung an demselben Ort im Homeoffice. Ein Windstoß könnte schließlich die Be-

lege der Steuerpflichtigen leicht in die Nachbarschaft verteilen. Dies ist zu verhindern. 

 

Ebenfalls sind die arbeitsschutzrechtlichen Bedingungen beim Dienst an einem anderen Ort ein-

zuhalten und entsprechend durch eine individuelle Gefährdungsbeurteilung einzuschätzen. Das 

Personalamt stellt hier eine umfangreiche Checkliste bereit. Hiermit kann diese Beurteilung 

durchgeführt werden. Für nähere Hinweise zur ergonomischen Gestaltung von Arbeitsplätzen 

ist hier auf die Hinweise des arbeitsmedizinischen Dienstes verwiesen. Die Herausforderungen 

im Homeoffice unterscheiden sich aber nicht wesentlich von denen im Büro. Stolperfallen sind 

zu vermeiden, die Arbeitsfläche sollte eine ausreichende Größe haben, der Stuhl sollte ergono-

mischen Anforderungen genügen. 

 

Neben der Ausstattung des Arbeitsplatzes ist auch die örtliche Lage des geplanten Arbeitsortes 

zu berücksichtigen. Insbesondere die zeitliche Entfernung zum Finanzamt ist hier im Einzelfall 

zu betrachten. Das Personalamt legt hier in den FAQs ein Einzugsgebiet zugrunde, dass der 

Metropolregion Hamburg entspricht. Auch eine zeitliche Komponente von rund zwei Stunden 

Fahrtzeit werden kommuniziert. Dies kann aus §7 IV der Vereinbarung herausgelesen werden. 

Nach diesem ist sicherzustellen, dass die Dienststelle oder der Ort eines Außentermins erreicht 

werden kann. Soweit erforderlich. Ein Ort in Norddeutschland dürfte daher für den Dienst am 

anderen Ort für dieses Kriterium sprechen. Dieses Kriterium wird von der konkreten Tätigkeit 

beeinflusst. Wie wahrscheinlich ist eine nicht planbare dienstlicher Erforderlichkeit für die 

Rückkehr ins Amt? Für eine Geschäftsstellenleitung ist diese Möglichkeit – zum Beispiel im Falle 

eines Wasserrohrbuches – anders zu beurteilen als für den Veranlagungsinnendienst. Die vom 

Personalamt hier gefundene Lösung mit der Metropolregion Hamburg oder eine feste zeitliche 

Komponente ist daher diskutabel. Insbesondere da die Anreise aus Kiel, verständlicherweise 
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formal nicht zur Metropolregion gehörend, zeitlich kürzer als aus Malente in Ostholstein in die-

ser Region sein könnte. Der Rückgriff auf die beamtenrechtlichen Regelungen zur Wohnungs-

wahl (§55 Hamburger Beamtengesetz) wäre hier zielführender. 

 

Eignung von Führung und Zusammenarbeit (§4 III der Vereinbarung) 

Die Dienstvereinbarung sieht eine ziel- und ergebnisorientierte Führung durch die Vorgesetz-

ten, Selbstmanagement- und Organisationsfähigkeiten der Mitarbeitenden und eine wechsel-

seitige gute Kommunikation für Telearbeit oder mobiles Arbeiten voraus. Hier geht die Verein-

barung aber im Weiteren davon aus, dass es sich hierbei um Fähigkeiten handelt, die durch ent-

sprechende Fortbildungen zu erlagen, sind. Von unveränderbaren Eigenschaften der Beteiligten 

wird hierbei nicht ausgegangen. Fortbildung ist hier der Schlüssel, der, falls es entsprechende 

Defizite geben sollte, auch gedreht werden muss. 

 

In diesem Bereich schwingt zwar immer mit, dass die Betroffenen ihren Arbeitsplatz im Griff ha-

ben und die täglichen Aufgaben bewältigen und dass fachliche und charakterliche Eignung ge-

geben ist. Als Voraussetzung, wie noch in der Telearbeitsvereinbarung der Steuerverwaltung, 

wird dies nicht genannt. Zwar weist das Personalamt auf diese Eignung hin. Der Dienstherr oder 

Arbeitgeber ist nicht verpflichtet, Einbußen an Qualität oder Quantität der Arbeitsleitung hinzu-

nehmen. Aber hier dürften in Hinblick auf den gewollten Kulturwandel hin zu mehr Flexibilität 

keine überhöhten Anforderungen gestellt werden. Zumindest wird es auf vielen Arbeitsplätzen 

der Hamburger Steuerverwaltung schwer, einem Antrag auf Dienst an einem anderen Ort aus 

diesen Gründen abzulehnen, ohne gleich eine entsprechende Umsetzungsverfügung mitzuge-

ben. Andererseits sollte auch jeder Antragsstellende gut und ganzheitlich überlegen, ob diese 

Arbeitsform für ihn gut ist, das Fortkommen unterstützt. Mit mehr Flexibilität steigt auch die 

Eigenverantwortung. 

 

Bereitschaft für moderne Raumkonzepte 

Wer den Dienst an einem anderen Ort ausüben möchte, muss auch die Bereitschaft haben, sich 

auf neue Raumkonzepte einzulassen. Dienst an einem anderen Ort setzt regelmäßig die Bereit-

schaft der Beschäftigten zur Nutzung von modernen Raumkonzepten voraus. Hierbei handelt es 

sich bislang um einen sehr unbestimmten Begriff. Diese modernen Raumkonzepte sind noch 

nicht definiert. In  der alten Vereinbarung von 2005 war schon konkreter von Desksharing die 

Rede. Die aktuelle Vereinbarung Dienst an einem anderen Ort enthält in §11 der Vereinbarung 

eher nebulöse Absichtserklärungen. Diese sind in weiteren Verhandlungen zwischen der Stadt 

Hamburg und den Spitzenorganisationen der Gewerkschaften noch konkret auszufüllen. Diese 

Vereinbarung wird dann Leitlinie für die Umsetzung in den Behörden. Da hier jedoch nicht mor-

gen mit einem Abschluss zu rechnen ist und die individuellen Vereinbarungen, ehe zeitlicher 

Beschränkung unterliegen, hat dieses Kriterium aktuell noch keine Bedeutung. 

 

In der kommenden Folge widmet sich die Serie den formellen Anforderungen, Antragsverfah-

ren und Ausgestaltungen des konkreten Dienstes an einem anderen Ort. Fortsetzung folgt… 

 

Jan Asmussen 
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Moin liebes DSTG-Mitglied, 

Hitze, Hitze, Hitze im Juli und August - aber die DSTG-Jugend war natürlich trotzdem im Einsatz. 

Mit diesem Beitrag wollen wir Dir einen kleinen Rundumblick zu unseren letzten und noch kom-

menden Events geben. 

Steuergewerkschaftstag in Berlin 

Vom 22.-23. Juni war unser Vorsitzender Marco Klein beim Steuerge-

werkschaftstag „der Großen“ in Berlin. Dort konnte er u.a. dem frisch 

gewählten neuen Bundesvorsitzenden Florian Köbler gleich persönlich 

gratulieren. 

Neben den eigentlichen Wahlen gab es aber auch diverse Anträge zu be-

handeln und nicht wenige davon betrafen auch die Jugend. Besonders er-

freulich war für uns, dass auch die Bundesjugendleitung sowie mehrere 

Jugendvertreter:innen aus den verschiedenen Landesverbänden mit da-

bei waren. Ein direkter Austausch bezüglich der Jugendthemen (z.B. 

Nachhaltigkeit, Nachwuchsförderung, Einstellungszahlen, etc.) war so na-

türlich deutlich leichter. 

 

Kennenlerntag in der NoA 
 
Am 02. Juli waren wir zum Kennenlerntag in der NoA eingeladen und konnten dort die neuen An-
wärter:innen des Jahrgangs 2022 begrüßen. 
 

Marco Klein, Niels Vogel vom Landesvorstand und Julian Strzy-
zewski (stv. Jugendvorsitzender) haben „die Neuen“ bei herr-
lichstem Sonnenwetter draußen wie drinnen in persönlichen Ge-
sprächen von den vielen Vorteilen der DSTG-Mitgliedschaft über-
zeugt und Werbematerial an die Frau bzw. den Mann gebracht. 
Dem Orga-Team der NoA danken wir ganz besonders dafür, dass 
sie alle Anwesenden an diesem heißen Sommertag mit frischen 
Getränken und leckerem Kuchen vollends versorgt haben. 
 
Der Kennenlerntag war gut besucht und aus unserer Sicht ein vol-
ler Erfolg. Die neuen Kolleginnen und Kollegen machten alle ei-

nen sehr motivierten und interessierten Eindruck und wir freuen uns schon jetzt auf ein Wieder-
sehen im Sunderhof! 
 
 
 
 
 
 

DSTG - Jugend 



 

12                      3/2022 

 
Besuch beim PdA 
Am 11. Juli hat uns der Personalrat der Auszubildenden zu sei-
ner Montagssitzung in der NoA eingeladen, um einige gemein-
same Themen zu besprechen, Rückfragen der Anwärter:innen 
zu klären und zusammen ein paar neue Ideen auf den Weg zu 
bringen. Themen u.a.: Ausbildungssituation in den Ämtern 
und der NoA, gemeinsame Aktionen zwischen PdA und DSTG-
Jugend, PdA-Grillfest sowie Zusammenarbeit und regelmäßi-
ger Austausch zwischen PdA und DSTG-Jugend. 
 
 
Vorbereitung der Einführungsveranstaltungen 
Der neue Jahrgang der Steuer- und Finanzanwärter:innen steht bereits in den Startlöchern und 
auch die Einführungsveranstaltungen finden - endlich - wieder im Sunderhof statt. Am 15. Septem-
ber sowie am 13. Oktober dürfen wir uns dort dem jeweils neuen Jahrgang der beiden Laufbahn-
gruppen vorstellen und nochmal ganz exklusiv von der DSTG(-Jugend) schwärmen. Wir hoffen auf 
viele interessierte Kolleginnen und Kollegen und natürlich darauf viele neue Mitglieder zu gewin-
nen. 
 
 
After-Work-Grillen 
Über die verschiedenen Kanäle (Dienstmail, private Mail und Insta-
gram) haben wir bereits auf unser diesjähriges After-Work-Grillen 
aufmerksam gemacht. Aufgrund einer unschönen Wetterprognose 
mussten wir dieses auf den 29.09.2022 verschieben. 
 
Weitere Infos findest Du in der Einladungsmail (an die 
Jugendmitglieder). 
 
 
 
 
Instagram  
 
Wir sind bei Instagram und veröffentlichen regelmäßig weitere Infos zu 
unserer aktiven Gewerkschaftsarbeit. Auch dort informieren wir über alle aktuellen Themen, 
Events und Veranstaltungen. Folge uns: DSTG_Jugend_HH. 
 
 
Viele Grüße 
 
Marco Klein 
(im Namen der Landesjugendleitung) 
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Wie bereits in dem Rundschreiben II. Quartal 2022 berichtet, endete mit dem DSTG Bundesge-

werkschaftstag im Juni 2022 nicht nur die Amtszeit unseres bisherigen DSTG Bundesvorsitzen-

den Thomas Eigenthaler sondern auch die Amtszeit von unserem Vorsitzenden der DSTG Bun-

destarifkommission Karl-Heinz Leverkus.  

Die Wahl von Jens Vernia als Nachfolge-Kandidat von Karl-Heinz Leverkus gestaltete sich auf 

dem DSTG Bundesgewerkschaftstag äußerst spannend. Im Wahlgang für die Position der Tarif-

beschäftigten in der Bundesleitung wurde Kollegin Margret Horb (Tarifbeschäftigte) gewählt. 

Bei der Wahl zur dritten Stellvertreterposition konnte sich der Kollege Jens Vernia nicht durch-

setzen. Vor Beginn der Wahl für die vierte Stellvertreterposition trat der bisherige BTK Vorsit-

zende Karl-Heinz Leverkus an das Mikrofon und warb eindringlich um Stimmen für den Kollegen 

Jens Vernia (Beamter). Dabei erläuterte er nochmal die Hintergründe, warum der künftige Vor-

sitzende der Bundestarifkommission unbedingt in die Bundesleitung gewählt werden muss. 

Nach diesen erklärenden Worten wurde dann der Wahlgang durchgeführt.  Diesmal konnte sich 

Jens Vernia durchsetzen und ist Mitglied der DSTG Bundesleitung. Damit ist dann auch bei künf-

tigen Tarifverhandlungen der Vorsitzende der DSTG Bundestarifkommission mit im Verhand-

lungsteam der Gewerkschaften.  

Im Anschluss des letzten Tages des DSTG Bundesgewerkschaftsta-

ges fand dann auch die konstituierende Sitzung der DSTG Bundes-

tarifkommission statt. Wie bereits in 2021 bei der Sitzung in Witt-

mund beschlossen wurde Jens Vernia als neuer Vorsitzender ge-

wählt. Als Stellvertreterinnen stellten sich an diesem Tag die Kolle-

ginnen Conny Deichert (Bayern) und Andrea Eick (Brandenburg) zur 

Verfügung und wurden auch gewählt. 

Neben Karl Heinz Leverkus scheidet auch das langjährige Mitglied 

Hans-Henning Merker aus der Bundestarifkommission aus. Nach der Besprechung und Abarbei-

tung der Tagesordnung in der offiziellen 107. Sitzung beschloss die Bundestarifkommission ein-

stimmig, dass Karl-Hainz Leverkus künftig Ehrenvorsitzender und Hans-Henning Merker Ehren-

mitglied der DSTG Bundestarifkommission werden sollen. Karl-Heinz Leverkus und Hans-Hen-

ning Merker erhielten vom frischgewählten Vorsitzenden der BTK die Urkunden. Kurz vor Ende 

der Sitzung besuchte der neugewählte DSTG Bundesvorsitzende Florian Köbler die Bundestarif-

kommission, um zu gratulieren und seine nachhaltige Unterstützung der BTK zu versichern.  

Die 108. Sitzung der BTK wird voraussichtlich im Oktober 2022 durchgeführt werden. 

 

Bärbel Graber 

 

 

 

 

DSTG - Tarifkommission 
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Auch wenn die Bezeichnung „Vorsteher-Cup“ in tatsächlicher Hinsicht heutzutage nicht mehr 
zutreffend (es heißt jetzt ja „Amtsleitungen“) und sprachlich nicht mehr zeitgemäß (weil nicht 
gegendert) ist, so hatte er nach drei Jahren coronabedingter Zwangspause unter seiner tradier-
ten Bezeichnung am Freitag, den 19.08.2022, sein Comeback – und was für eines!  

 
Bei hervorragen-
den äußeren Be-
dingungen traten 
12 in zwei Grup-
pen aufgeteilte 
Mannschaften 
aus der Hambur-
ger Steuerver-
waltungswelt, die 
erfreulicherweise 
nicht bloß in Ein-
zelfällen ge-

schlechterübergreifend als Mix-Teams angetreten sind, auf kleinen Feldern und mit einer Spiel-
zeit von 10 bzw. ab den Halbfinals 12 Minuten gegeneinander an. Nach zahlreichen, teilweise 
hochklassigen, spannenden und torreichen Spielen, sowohl in der Vorrunde als auch in den Fi-
nals wurde so der würdige Nachfolger des letztmaligen Siegers, der Spielvereinigung V+G und 
Hansa, ermittelt. Bei allem sportlichen Ehrgeiz herrschte insgesamt eine überaus freudige und 
auf den gut gefüllten Zuschauerplätzen zuweilen auch ausgelassene Stimmung, die diese traditi-
onelle Veranstaltung auf und jenseits des Fußballplatzes zu einem vollen Erfolg haben werden 
lassen. Nicht zuletzt auch wegen der guten Organisation, denn auch für das leibliche Wohl 
wurde mit einer Auswahl an leckeren klassischen und veganen Grillwürstchen gesorgt, jeweils 
mit einem Lächeln der charmanten „3 Damen vom Grill“ zubereitet und serviert. Das war wirk-
lich große Klasse! 
 
Natürlich soll nicht unerwähnt bleiben, dass am Ende des 
sportlichen Wettstreits das „Finanzamt Hamburg Am Tier-
park“ den vom Finanzsenator persönlich überreichten gro-
ßen und silberglänzenden Siegerpokal in den Nachmittags-
himmel stemmen konnte. Ja, auch bei der  Siegerehrung an 
sich wurde Wert auf Tradition und Hochklassigkeit gelegt, 
wurde diese doch mit Herrn Dr. Andreas Dressel (Finanzsena-
tor), Frau Kirsten Annuschat (als Vertreterin der Amtsleitun-
gen) und Thomas Kuffer (DSTG-Landesvorsitzender) von 
namhaften Persönlichkeiten aus der Hamburger Steuerver-
waltung durchgeführt. Apropos Tradition, natürlich hat es 
sich die DSTG - Landesverband Hamburg – auch dieses Mal 
nicht nehmen lassen allen aktiv teilnehmenden Kolleginnen und Kollegen als Zeichen der wert-
schätzenden Anerkennung für die gebotenen sportlichen Darbietungen mit der Überreichung 
der üblichen Prämie zu danken.  
 

Niels Vogel 

Vorsteher-Cup 2022 
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Der Bundesverband der DSTG hat seine von den Mitgliedsverbänden zu zahlenden Beiträge zum 1. Juli 
2022 entsprechend des §1 III der Beitragsordnung der DSTG Bund prozentual entsprechend der 
Anpassung der Besoldung eines Oberinspektors angepasst. Als Folge daraus hat der Hauptvorstand der 
DSTG Hamburg in seiner Sitzung vom 31. August 2022 dem §2 III der Beitragsordnung der DSTG Hamburg 
folgend eine Beitragserhöhung gemäß §2 I und II der Beitragsordnung der DSTG Hamburg beschlossen. 
Diese gilt ab dem IV. Quartal 2022. Die Mitgliedeiträge der DSTG Hamburg steigen für die Aktiven um 
€ 0,10 für die Anwärter:innen, die Besoldungsgruppen A5 bis A10 und die Entgeltgruppen E1 bis E9a. Bei 
den Ruheständlern steigt der Beitrag um € 0,10 für die Besoldungsgruppen A5 bis A11 und in den 
Entgeltgruppen E1 bis E10. Die Beiträge für die übrigen Besoldungs- und Entgeltgruppen steigen um 
€ 0,20. Der Mindesbeitrag steigt um € 0,10. 

 
Beitragstabelle ab IV. Quartal 2022 

 
Mindestbeitrag             € 6,10     StAnw                 € 3,60        FinAnw            € 4,10 

 
Beamte  Angestellte 

A 5 € 7,20 E 1 € 6,60 
A 6 € 7,70 E 2 € 6,60 
A 7 € 8,20 E 3 € 6,70 
A 8 € 8,70 E 4 € 7,20 
A 9 (LG 1, 2. EA) € 9,70 E 5 € 7,70 
A 9+Z € 10,80 E 6 € 8,20 
A 9 (LG 2, 1. EA) € 9,70 E 7 € 8,20 
A 10 € 10,80 E 8 € 8,70 
A 11 € 12,40 E 9 a € 10,20 
A 12 € 13,40 E 9 b € 11,40 
A 13 (LG 2, 1. EA) € 15,40 E 10 € 12,40 
A 13 (LG 2, 2. EA) € 15,40 E 11 € 13,40 
A 14 € 16,50 E 12 € 13,90 
A 15 € 18,50 E 13 € 15,40 
A 16 € 20,10 E 14 € 16,80 
A 16+Z € 21,10 E 15 € 19,00 

 
Pensionäre  Rentner 

A 5 € 6,20 E 1 € 6,20 
A 6 € 6,20 E 2 € 6,20 
A 7 € 6,70 E 3 € 6,20 
A 8 € 7,20 E 4 € 6,20 
A 9 (LG 1, 2. EA) € 8,20 E 5 € 6,20 
A 9+Z € 9,20 E 6 € 6,70 
A 9 (LG 2, 1. EA) € 8,20 E 7 € 7,20 
A 10 € 9,20 E 8 € 7,70 
A 11 € 10,20 E 9 a € 8,70 
A 12 € 11,40 E 9 b € 9,20 
A 13 (LG 2, 1. EA) € 12,90 E 10 € 10,30 
A 13 (LG 2, 2. EA) € 12,90 E 11 € 11,40 
A 14 € 13,90 E 12 € 11,40 
A 15 € 15,40 E 13 € 12,90 
A 16 € 17,00 E 14 € 13,90 
A 16+Z € 17,50 E 15 € 15,70 

 

Beitragsanpassung 2022 
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Deutsche Steuer-Gewerkschaft 
–  Landesverband Hamburg – 
Mönkedamm 11 

20457 Hamburg 

 

Beitrittserklärung 
 

Ich möchte mich der DEUTSCHEN STEUER-GEWERKSCHAFT Landesverband Hamburg e.V. anschließen 

und erkläre meinen Beitritt mit Wirkung zum  ……… . ……… . ………………… . 

 

Vorname: .......................................................  Name: ………………………………………………………… 

 

Straße:  ............................................................  PLZ/Ort: ………………………………………………………… 

  

Geburtsdatum: ……… . ……… . ………………… 

 

Besoldungs-/Entgeltgruppe: ……… ................  Teilzeit:  ☐  nein  /  ☐  ja, ……… Wochenstunden 

 

Finanzamt:  ....................................................  Geworben durch:  ………………………………………… 

 

private eMail:   ...............................................  Telefon: …………………………………………………………

  

Die auf der Rückseite abgedruckte Datenschutzinformation der DEUTSCHEN STEUER-GEWERKSCHAFT 

Landesverband Hamburg e.V. habe ich gelesen und zur Kenntnis genommen. 

 

 

 ……………………………………… ……… . ……… . ………………… ……………………………………… 

 (Ort) (Datum) (Unterschrift) 

 

SEPA-Lastschriftmandat 

Mit meiner Unterschrift ermächtige ich die DSTG, den Mitgliedsbeitrag vierteljährlich (05.02., 05.05., 

05.08. und 05.11.) mittels Lastschrift vom unten angegebenen Konto einzuziehen. Wenn mein Konto die 

erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Instituts keine Verpflichtung 

zur Einlösung. 

 

Kontoinhaber:  .............................................................................  Bank: 

  

IBAN: _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ _ _   _ _ BIC: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 

 

 

 ……………………………………… ……… . ……… . ………………… ……………………………………… 

 (Ort) (Datum) (Unterschrift) 
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Datenschutzinformation nach Art. 13 Abs. 1 und 2 DSGVO des DSTG LV Hamburg e.V. 
 
Verantwortliche Person/en und Datenschutzbeauftragter 
Für die Einhaltung des Datenschutzes im Rahmen der nachfolgend beschriebenen Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten durch den DSTG LV Hamburg e.V. ist der Landesvorsitzende Thomas Kuffer verantwortlich. Er ist erreich-
bar über die Landesgeschäftsstelle im Mönkedamm 11, 20457 Hamburg, Tel. 040/37501080, E-Mail: Thomas.Kuf-
fer@dstg-hamburg.de. Zum Datenschutzbeauftragten ist Niels Vogel bestellt worden. Er ist erreichbar unter Er ist 
erreichbar über die Landesgeschäftsstelle im Mönkedamm 11, 20457 Hamburg, Tel. 040/37501080, E-Mail 
Niels.Vogel@dstg-hamburg.de. 
 
Inhalt, Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 
Zur satzungsgemäßen Durchführung der Mitgliedschaft erfasst der DSTG LV Hamburg e.V. nach Art. 6 Abs. 1 b) 
DSGVO von jedem Mitglied die auf der Vorderseite erhobenen Daten und verarbeitet diese personenbezogenen 
Daten in dem gewerkschaftseigenen EDV-System. Jedem Mitglied wird dabei eine Mitgliedsnummer zugeordnet. 
Die personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor 
der Kenntnisnahme Dritter geschützt. 
 
Übermittlung der Daten an Dachverbände 
Der DSTG LV Hamburg e.V. ist Mitglied der Deutschen Steuer-Gewerkschaft sowie des dbb beamtenbund und ta-
rifunion. Neu eingetretene Mitglieder werden mit Vor- und Nachnamen an diese Dachverbände mitgeteilt. Bei 
Mitgliedern mit besonderen Aufgaben (z.B. Vorsitzende und Funktionsträger) werden zusätzlich die Bezeichnung 
ihrer gewerkschaftlichen Funktion und ihre Kontaktdaten mitgeteilt.  
 
Veröffentlichung von Mitgliedsdaten und gewerkschaftsinterne Weitergabe 
Die Landesleitung macht besondere Ereignisse der gewerkschaftlichen Arbeit, insbesondere Veranstaltungen, Eh-
rungen und Feierlichkeiten an den schwarzen Brettern der Gewerkschaft in den Dienststellen im Bereich der Steu-
erverwaltung der Freien und Hansestadt Hamburg sowie in den Mitgliedszeitschriften „DSTG Magazin“ und im 
Rundschreiben des DSTG LV Hamburg e.V sowie den Newslettern der DSTG Hamburg auf der Webseite www.dstg-
hamburg.de und auf der Facebookseite der Gewerkschaft bekannt. Dabei können personenbezogene Mitglieder-
daten, insbesondere der volle Name, veröffentlicht werden. Mitgliederverzeichnisse werden, auch auszugsweise, 
nur an Vorsitzende und sonstige Funktionsträger ausgehändigt, deren besondere Funktion die Kenntnis der Mit-
gliederdaten erfordert. Macht ein Mitglied geltend, dass er die Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner satzungs-
mäßigen Rechte benötigt, händigt die Landesleitung die Liste nur gegen die schriftliche Versicherung aus, dass die 
Adressen nicht zu anderen Zwecken verwendet werden. 
 
Dauer der Speicherung 
Bei Beendigung der Mitgliedschaft werden nicht länger benötigte personenbezogene Daten des Mitglieds, vorbe-
haltlich gesetzlicher Aufbewahrungspflichten, gelöscht. Ist die Aufbewahrung der personenbezogenen Daten des 
ehemaligen Mitglieds gesetzlich vorgeschrieben, tritt an die Stelle der Löschung eine Sperre. 
 
Rechte des Mitglieds 
Das Mitglied hat gegenüber der/dem Verantwortlichen jederzeit das Recht, 
 

a) Auskunft über die gespeicherten personenbezogenen Daten zu verlangen (Art. 15 DSGVO), 
b) die unverzügliche Berichtigung unrichtig gespeicherter personenbezogener Daten zu verlangen (Art. 16 

DSGVO) 
c) und die unverzügliche Löschung von nicht mehr benötigten persönlichen Daten zu verlangen bzw. die 

Sperrung zu verlangen, wenn gesetzliche Aufbewahrungspflichten eine Löschung verhindern (Art. 17 
DSGVO). 

 
Das einzelne Mitglied kann gegenüber der Landesleitung einer Veröffentlichung seiner Daten jederzeit mit Wir-
kung für die Zukunft widersprechen. Im Falle des Widerspruches unterbleiben in Bezug auf das widersprechende 
Mitglied weitere Veröffentlichungen. Personenbezogene Daten des widersprechenden Mitglieds werden von der 
Homepage des DSTG LV Hamburg e.V entfernt. Der DSTG LV Hamburg e.V benachrichtigt die oben genannten 
Dachverbände von dem Widerspruch des Mitglieds. 
 
 
 
 

 

mailto:Thomas.Kuffer@dstg-hamburg.de
mailto:Thomas.Kuffer@dstg-hamburg.de
mailto:Niels.Vogel@dstg-hamburg.de
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Mitteilung unserer Kooperationspartner: 

HUK-COBURG informiert über wichtige Versicherungsfragen 

Beitragsgarantie in der HUK-COBURG Krankenversicherung und Beitragsrückerstattung trotz Vorsor-

geuntersuchungen 

Finanzbeamte erhalten für sich und Ihre Angehörigen von Ihrem Dienstherrn in Hamburg bekanntlich 

Beihilfe, die aber lediglich einen Teil der entstehenden Krankheitskosten abdeckt. Um 100% abgesi-

chert zu sein benötigen Beamte daher eine Ergänzung Ihres Versicherungsschutzes. Die private der 

HUK-COBURG für Beamte und Beihilfeberechtigte ist die optimale Lösung.  

In der HUK-COBURG sind Sie Mitglied in der leistungsstarken privaten Krankenversicherung mit ihren 

vielen Vorteilen für die Versicherten. 

Beitragsrückerstattung trotz Vorsorgeuntersuchungen  

Bei Leistungsfreiheit erhalten Sie bei der HUK-COBURG eine Beitragsrückerstattung von bis zu vier Mo-

natsbeiträgen. Im Unterschied zu vielen anderen Anbietern wird die Rückerstattung aber auch dann 

gewährt, wenn Rechnungen für Vorsorgeuntersuchungen und professionelle Zahnreinigung einge-

reicht werden.  

Beitragsgarantie der HUK-COBURG Krankenversicherung 

Aktuell gewährt die HUK-COBURG Krankenversicherung sogar eine Beitragsgarantie bei Beihilfegrund-

tarifen für Erwachsene: Beihilfegrundtarife sind bis mindestens 31.12.2023 sicher vor Beitragserhö-

hungen. Weil die HUK-COBURG Krankenversicherung bei den Verwaltungskosten einen Spitzenplatz im 

Vergleich der größeren Krankenversicherungsunternehmen einnimmt, ist der große Abstand zu ande-

ren Unternehmen ein gutes Indiz dafür, dass die Beiträge bei der HUK-COBURG auch in Zukunft zu den 

günstigsten gehören werden. 

Informieren und Vergleichen ist wichtig 

Wenn Sie dazu Fragen haben, informiert die HUK-COBURG nicht nur darüber, sondern auch über alle 

anderen relevanten Fragen einer maßgeschneiderten Absicherung. Eine individuelle Analyse und Bera-

tung, in der fair und unverbindlich alle Vorteile aufgezeigt werden, ist sehr empfehlenswert. Die HUK-

COBURG wurde wiederholt als fairster Versicherer mit besten PKV-Beihilfetarifen (Focus Money, Aus-

gabe 44/2021) ausgezeichnet. 

Einen Beamtenspezialisten der HUK COBURG finden Sie unter  

https://www.huk.de/gs/hamburg 

P.S.: Übrigens auch zur Frage, wer Ihr Einkommen weiter bezahlt, wenn Sie dienstunfähig werden. 

Denn die Dienstunfähigkeit ist ein von Vielen oft unterschätztes Risiko. 

 

 

 

https://www.huk.de/gs/hamburg
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

bei jedem von uns kommt es mal vor, dass wir etwas vergessen oder nicht zeitnah auf dem Zettel 

hatten. Dies gilt insbesondere bei einem Wohnungswechsel oder der Änderung der Bankverbin-

dung. 

Wir möchten Sie deshalb bitten, bei Fragen wie: 

 - Hat sich die Bankverbindung für den Beitragseinzug geändert? 

 - Bin ich umgezogen? 

 - Bin ich befördert worden? 

 - Hat sich meine Teilzeit geändert oder arbeite ich wieder Vollzeit? 

 - Arbeite ich nun in Teilzeit? 

auch an Ihre DSTG zu denken, denn wir sind abhängig von Ihren Mitteilungen. Daher informieren 

Sie entweder die DSTG-Geschäftsstelle (Kontaktdaten s.o.) oder die Leitung Ihres Ortsverbandes 

über etwaige Veränderungen.  Bei Teilzeit reichen Sie bitte auch immer die Genehmigung der Fi-

nanzbehörde ein. 

  

Für Kolleginnen und Kollegen, die in den Ruhestand gehen, hier noch der Hinweis auf die Möglich-

keit der Beitragsreduzierung, wenn Ihre Pension, aufgrund von vorheriger Teilzeit etc., niedriger 

ist. Dies geschieht jedoch nur auf Antrag. Dem Antrag fügen Sie bitte die Mitteilung über die Fest-

setzung der Versorgungsbezüge bei. 

 

Mitgliederdaten 

Verantwortlich für den Inhalt: Thomas Kuffer 

Redaktion: Thomas Kuffer, Niels Vogel, Michael Wedertz 

Wir setzen uns ein für: 

• Angemessene und gerechte Besoldung und 

Tariflöhne für alle Beschäftigten 

• Sicherung der Altersversorgung 

• Gesundheitsförderung 

• Aufgabengerechte Personalausstattung 

• Optimale Arbeitsbedingungen mit moder-

ner Ausstattung in Technik und Arbeitsmit-

teln 

• Verbesserung der Ausbildung und Über-

nahme der Nachwuchskräfte 

• Verbesserung der Aufstiegschancen 

• Kontinuierliche Aus- und Fortbildung 

• Steuergerechtigkeit und -vereinfachung 

  

DSTG – die einzige Fachgewerk-

schaft der Finanzverwaltung 

www.dstg-hamburg.de 

DSTG Landesverband Hamburg 

Mönkedamm 11 

20457 Hamburg 

Telefon: 040/37 50 10 80/81 

Fax: 040/37 50 10 82 

E-Mail: buero@dstg-hamburg.de 

 


